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er verspätet sich sogar größtentheils auf mehrere Jahre hinaus.
Viele hoffen sogar in der Zeit ihres ganzen Lebens umsonst.

Der Zahresregent
in diesem Jahre ist der Mond . Daß dieses Jahr unter der Herr¬
schaft des Mondes stehe , und daß überhaupt die Planeten eine

Herrschaft ( Einfluß auf Witterung und Fruchtbarkeit ) über unfern
Weltkörper ausüben und hierin von Jahr zu Jahr abwechseln,
dieß zu glauben , wäre Thorheit . Diese Albernheit rührt von den
alten Astrologen her . Sie hatten in ihrer Einfalt nach einer
bestimmten , aber eben so thörichten Regel den vermeintlichen
Regenten des Jahres ermittelt , was aber für weiter nichts als
für astrologischen Unsinn zu halten ist . Indessen halt der Aber¬
glaube noch immer fest an diese längst erwiesene Alfanserei , weil
sie noch heut zu Tage in den Kalendern gefunden wird . Derlei
Unsinn finden wir bei den Lottospielern , besonders beidenLotto-
spielerinnen , unendlich viel . Was ist das Festhalten an geträumte
Nummern , an das Aufsuchen der Nummern aus Traumbüchern;
was ist der Glaube , daß gerade oder ungerade Zahlen vorteil¬
hafter seien , daß die seit längerer Zeit nicht gehobenen Nummern
nun ehestens , und die kürzlich öfter erschienenen Nummern nicht
so bald zum Vorschein kommen können , was ist dieses und meh-
reres anders sonst als die größte Ungereimtheit und wahrer
Unsinn , da es hier gar keine Regel , nicht einmal eine Wahr¬
scheinlichkeit gibt . Man wähle ganz beliebige Nummern , Gewinn
oder Verlust bringt der bloße Zufall.
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